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1 Einführung 

In Darmstadt werden an der Messstation Darmstadt-Hügelstraße regelmäßig die Im-
missionsgrenzwerte der 39. BImSchV (2010) bzw. der ihr zugrunde liegenden Luftquali-
tätsrichtlinie (EU, 2008) für Stickstoffdioxid (NO2) und an manchen Jahren auch der 
Kurzzeitgrenzwert für Feinstaub (PM10) überschritten. Daneben gibt es mehrere Ver-
dachtsfälle für potentielle Grenzwertüberschreitungen in weiteren Straßenzügen. Für 
die zweite Fortschreibung des Luftreinhalteplans für den Ballungsraum Rhein-Main, 
Teilplan Darmstadt, sollten die neun verkehrsbezogene Maßnahmen 

¶ Ausweitung des bestehenden Lkw-Durchfahrtsverbots auf Lkw-Fahrten von und in 
die Landkreise Darmstadt-Dieburg und Odenwald, 

¶ Einrichtung einer Umweltzone im Bereich der Lkw-Fahrverbotszone in Darmstadt ab 
dem 1. Januar 2015 mit Berücksichtigung des bestehenden Lkw-Durchfahrtsverbots, 

¶ Einrichtung einer Umweltzone im Bereich der Lkw-Fahrverbotszone in Darmstadt ab 
dem 1. Januar 2015 ohne Berücksichtigung des bestehenden Lkw-Durchfahrtsver-
bots, 

¶ Einrichtung einer Umweltzone im Bereich der Lkw-Fahrverbotszone in Darmstadt ab 
dem 1. Januar 2015 mit Berücksichtigung eines ausgeweiteten Lkw-Durchfahrtsver-
bots, 

¶ Einführung einer regelbasierten Versatzzeitoptimierung an ca. 10 Lichtsignalanlagen 
im Bereich der Kasino- und Hindenburgstraße, 

¶ Einführung einer regelbasierten Versatzzeitoptimierung in der gesamten Innenstadt, 

¶ Einführung einer City-Maut im Bereich der Lkw-Fahrverbotszone und 

¶ Aufstellung bzw. Schaltung von Pförtnerampeln 

in ihrer Wirkung auf die Emissions- und Immissionssituation von NO2, PM10 und PM2.5 
untersucht werden.  

Ursprünglich war seitens des Auftraggebers angedacht, die ĂEinführung eines alternie-
renden Fahrverbots für Pkw (gerade und ungerade Kennzeichen im Wechsel) im Be-
reich der Lkw-Fahrverbotszone)ñ zu untersuchen. Dazu sollte die Abschªtzung der ver-
kehrlichen Wirkung auf Basis der Erfahrungen in Bozen abgeschätzt werden und durch 
eine entsprechende pauschale Reduktion der Verkehrsbelastung im fraglichen Gebiet 
abgebildet werden.  

Entsprechende Anfragen in Bozen ergaben, dass diese Maßnahme dort nur temporär 
für eine kurze Zeit eingeführt und schnell wieder abgesetzt wurde. Veröffentlichungen 
zu der Maßnahme liegen nicht vor und eine Untersuchung oder Abschätzung der Wir-
kung ist nicht erfolgt, so dass auch intern keine belastbaren Zahlen vorliegen. Nach der 
dortigen kurzen Erfahrung ist die Wirkung der Maßnahme tendenziell gering, da viele 
Haushalte ohnehin mehr als ein Kfz zur Verfügung haben (auch wenn von denen zu-
nächst nicht alle mindestens ein gerades und ein ungerades Kennzeichen aufweisen) 
und sich die Menschen an diese Regelung z. T. auch anpassen und ihren Alltag gege-
benenfalls so umorganisieren, dass wichtige Fahrten auf die jeweils erlaubten Tage ver-
legt werden. Zudem scheint diese Maßnahme auch von der Bevölkerung nicht gut ak-
zeptiert zu werden, weil sie sich nicht am Schadstoffausstoß der Fahrzeuge orientiert. 
Vor diesem Hintergrund und aufgrund der Tatsache, dass in Deutschland keinerlei 
Rechtsgrundlage vorliegt, auf deren Basis eine solche Maßnahme eingeführt werden 
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könnte, wurde in Abstimmung mit dem Auftraggeber entschieden, diese Maßnahme 
nicht weiter zu untersuchen. 

In Kapitel 2 sind die zu betrachtenden Belastungsschwerpunkte aufgeführt und das sich 
daraus ergebende Untersuchungsgebiet dargestellt. In Kapitel 3 findet sich eine Be-
schreibung der grundlegenden Daten, die für das Projekt zur Verfügung standen und 
verwendet wurden. 

Die eingesetzte Methodik ist in Kapitel 4 dargestellt. Zur Bearbeitung war die Verwen-
dung und Verzahnung verschiedener Betrachtungs- und Modellierungsansätze erforder-
lich. Zahlreiche Fragestellungen erforderten Aussagen aus dem Gebiet der Verkehrs-
planung und -modellierung, die in Abschnitt 4.1 beschrieben sind. Die Modellierung der 
Kfz-bedingten Emissionen ist in Abschnitt 4.2 dargestellt. Die Abschätzung der Wirkung 
auf die Luftschadstoffbelastung ist in Abschnitt 4.3 zusammengefasst. 

Grundlage der Arbeiten war ein Verkehrsnetz der Stadt Darmstadt, auf dessen Basis 
die Emissions- und Immissionsberechnungen für das Bezugsjahr 2012 (s. Kapitel 5) 
und die Fortschreibungen für den Prognosenullfall 2015 mit den entsprechenden Emis-
sions- und Immissionsberechnungen, wie in Kapitel 6 dargestellt, durchgeführt wurden. 

Für die Abschätzung der Wirkung der einzelnen Maßnahmen in Kapitel 7 wurde ï wo 
erforderlich ï zunächst eine Abschätzung der verkehrlichen Wirkungen auf Basis eines 
Verkehrsmodells für die Stadt Darmstadt (VU Westranderschließung) erstellt und daran 
anschließend die emissions- und immissionsseitigen Auswirkungen modelliert und die-
se zur Bewertung zum Prognosenullfall in Beziehung gesetzt. 

Da sowohl das Hauptstraßennetz insgesamt als auch einzelne Belastungsschwerpunk-
te im Detail zu untersuchen waren und dabei die Wirkungen sowohl stadtweiter als auch 
kleinräumiger, nur lokal wirkender, Maßnahmen abzuschätzen waren, wurde die Immis-
sionsmodellierung zweistufig als 

¶ stadtweite Schadstoffmodellierung auf Basis des Verkehrsnetzes und als  

¶ detaillierte mikroskalige Modellierungen in den Belastungsschwerpunkten 

durchgeführt. 

Alle Wirkungsuntersuchungen basieren dabei auf Untersuchung der Änderung des Jah-
resmittelwerts der durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärken und -zusammenset-
zungen, der Verkehrsqualität, der sich damit ergebenden Emissionen des Kfz-Verkehrs 
sowie der resultierenden Luftschadstoffbelastungen. 

 

Anmerkung: 

Im Text wird der Punkt als Dezimaltrennzeichen verwendet. 
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2 Untersuchungsgebiet 

Seitens des Auftraggebers wurde vorgegeben, die elf folgenden potentiellen Belas-
tungsschwerpunkte (Hotspots) detailliert zu untersuchen: 

1. Heinrichstraße zwischen Nieder-Ramstädter-Straße und Grüner Weg, 

2. Heinrichstraße zwischen Heidelberger Straße und Staufenbergstraße, 

3. Hügelstraße zwischen Tunnelausfahrt (Wilhelm-Glässing-Straße) und Schützen-
straße, 

4. Hügelstraße zwischen Tunneleinfahrt und Zimmerstraße, 

5. Bleichstraße zwischen Kasinostraße und Steubenplatz, 

6. Kasinostraße zwischen Bleichstraße und Rheinstraße, 

7. Spessartring zwischen Kranichsteiner Straße und Gutenbergstraße, 

8. Rhönring zwischen Arheilger Straße und Pankratiusstraße, 

9. Kranichsteiner Straße zwischen Taunusstraße und Lichtenbergstraße, 

10. Nieder-Ramstädter-Straße zwischen Kiesstraße und Heinrichstraße sowie 

11. Heidelberger Straße zwischen Bessunger Straße und Sandbergstraße. 

Aus der Lage dieser 11 potentiellen Belastungsschwerpunkte, die in Abbildung 2-1 dar-
gestellt sind, ergaben sich zunächst die Untersuchungsgebiete für die Modellierung mit 
dem Detailmodell (s. Abschnitt 5.4.2).  
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Abbildung 2-1: Lage der potentiellen Belastungsschwerpunkte 



Endbericht: Maßnahmenanalyse Darmstadt  13 
Untersuchungsgebiet 

 

endbericht_Mn_DA_2013.g13b.doc IVU Umwelt 

 

Das Untersuchungsgebiet für die stadtweite Modellierung zur räumlichen Differenzie-
rung der Vorbelastung und zur Abschätzung des Einflusses großräumig wirkender 
Maßnahmen ergibt sich damit zum einen als Umhüllende um die Untersuchungsgebiete 
der Detailmodellierungen. Zum anderen wird es durch die Ausdehnung des maßnah-
menwirksamen Bereichs des Verkehrsmodells begrenzt, innerhalb dessen sich die ge-
planten verkehrlichen Maßnahmen potentiell auswirken (s. Abschnitt 3.1.2). So wurde 
als Untersuchungsgebiet für die stadtweite Modellierung ein 10 · 10 km² großes Gebiet 
definiert, das in Abbildung 2-2 zusammen mit dem grundlegenden Verkehrsnetz (s. Ab-
schnitt 3.1.1) dargestellt ist.  
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Abbildung 2-2: Untersuchungsgebiet 
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3 Daten 

3.1 Verkehr 

3.1.1 Hauptstraßennetz 

Als Grundlage der Arbeiten wurde von der Stadt Darmstadt ein lagegenau georeferen-
ziertes Verkehrsnetz mit aktuellen Belastungszahlen aus den letzten Zählungen (SVZ 
2010 (BASt, 2011), Verkehrszählungen in Darmstadt aus dem Jahr 2011 und der Be-
fragungs- und Verkehrszªhlungen ĂVerkehrserhebungen Darmstadt Herbst 2012ñ) mit 
600 Streckenabschnitten bereitgestellt, das in Abbildung 2-2 dargestellt ist. Es ent-
spricht dem Netz, das auch für die Berechnungen zur 2. Stufe der Lärmkartierung nach 
EU-Umgebungslärmrichtlinie für Hessen verwendet wurde (SIG, 2012) und enthält alle 

Strecken mit Kfz-Belastungen ² 3000 Kfz/d mit Anteilen schwerer Lkw und einigen wei-
teren Streckenattributen, wie z. B. Geschwindigkeitsbeschränkungen. 

Dieses Straßennetz der Stadt Darmstadt enthält nur die oberirdischen Strecken und 
damit nicht den City-Tunnel. Dieser wurde im Rahmen der Emissions- und Immissions-
modellierung separat betrachtet (s. Abschnitte 5.3 und 5.4). 

Die Verwendung eines solchen lagegenauen Netzes, im Gegensatz zu einer direkten 
Verwendung eines vereinfachten Netzes aus dem Verkehrsmodell, war unabdingbar, da 
nur so die Lage der Straßen zueinander und vor allem im Bezug zur Randbebauung 
adäquat abgebildet werden kann. Dieses Netz wurde aus dem Lärmmodell exportiert 
und als Grundlage für die Untersuchungen angesetzt und in den weiteren Arbeitsschrit-
ten den Erfordernissen des Projekts angepasst. Es wird im Folgenden als Hauptstra-
ßennetz bezeichnet und enthält ebenfalls nur die oberirdischen Strecken und damit 
nicht den City-Tunnel, der im Rahmen der Emissions- und Immissionsmodellierung se-
parat betrachtet (s. Abschnitte 5.3 und 5.4) wurde. 

3.1.2 Verkehrsmodell 

Grundlage der verkehrlichen Wirkungsabschätzungen bildete das Verkehrsmodell der 
Stadt Darmstadt zur Verkehrsuntersuchung Westranderschließung aus dem Jahre 2008 
(Analyse-Nullfall 2008, Prognosenullfall 2015), dessen maßnahmenwirksamer Bereich 
in Abbildung 3-1 dargestellt ist.  
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Abbildung 3-1: Maßnahmenwirksamer Bereich des Verkehrsmodells. 

Kartographie: Habermehl & Follmann. 
























































































































































































































